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Im Bereich der Bootsumtragestelle befindet sich eine Trockenflur. Sie wird von Kiefernaufwuchs im Osten, flussbegleitende Gehölze im 
Westen und degradierten Offenlandbereichen umschlossen. Der Boden ist sandig, trocken und flach in Richtung Westen geneigt.
Die Vegetation besteht aus einer schütteren Rauhblatt-Schwingel-Flur. Es wurden die geschützten bzw. gefährdeten Arten Sandstrohblume 
und Sandgrasnelke nachgewiesen. Einzelne Kiefern wachsen auf. In der Vegetation gibt es Offenbodenbereiche.
Für den Erhalt des Biotopes müssten Offenhaltungsmaßnahmen durchgeführt werden.
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Festuca brevipila Hieracium pilosella Trifolium arvense

Pinus sylvestris Calamagrostis epigejos Armeria maritima ssp. 
elongata

Helichrysum arenarium

Jasione montana Agrostis capillaris Corynephorus canescens


